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Bevor du mit der Planung deiner Karriere richtig durchstartest, möchte ich dir das 
Wichtigste mit auf den Weg geben: Die Basis, die du dir mit diesem ersten Schritt 
für dein Leben schaffst, ist der Kompass, der dich auf deinem Weg leitet. Hier findest 
du auch die wichtigsten Säulen, die dich durch ein hoffentlich langes, gesundes und 
erfolgreiches Karriereleben tragen.

Ich bin überzeugt, dass diese Basis heute noch wichtiger ist als je zuvor. Früher war 
der Karriereweg oft klar vorgegeben: Man hat einen Job in einem Unternehmen 
angenommen und ist dort meist lange geblieben. Das Leben war aus heutiger Sicht 
oft simpler strukturiert, die Möglichkeiten weniger zahlreich. Heute jedoch stehen 
so viele Türen offen und Karrieren können auch so vielfältig gestaltet werden – heute 
hast du unendlich viele Chancen. Das ist fantastisch, aber es birgt auch Herausfor-
derungen. 

Eine der größten Herausforderungen ist es, zu wissen, wer du wirklich bist. Was 
willst du vom Leben? Was treibt dich an? Denn nur, wenn du diese Fragen für dich 
beantworten kannst, wirst du in der Lage sein, bewusste und sinnvolle Entschei-
dungen zu treffen – sowohl berufliche als auch persönliche bzw. private.

In diesem Kapitel werden wir uns daher genau mit diesen fundamentalen Fragen 
beschäftigen. Wir werden die Pfeiler deiner persönlichen Basis legen – eine stabile 
Grundlage, auf die du dich immer wieder rückbesinnen kannst, auch in stürmischen 
Zeiten. Und ja, es wird Momente geben, in denen nicht alles perfekt läuft. Auch ich 
schaffe es nicht immer, jeden Tag Sport zu treiben oder meine Ernährung genau so 
zu gestalten, wie ich es mir vorgenommen habe. Aber ich erinnere mich immer 
wieder daran, weil ich weiß, dass körperliche und geistige Gesundheit zu den wich-
tigsten Säulen für mein berufliches und persönliches Leben gehören.

Und genau darum geht es in diesem Kapitel: um deine mentale und körperliche 
Stärke, um dein soziales Netzwerk aus Freundinnen und Freunden und Familie und 
nicht zuletzt um die Werte, die dich leiten. Diese drei Säulen – Resilienz, soziale 
Verbindungen und Gesundheit – werden dir nicht nur helfen, in deiner Karriere 
erfolgreich zu sein, sondern auch, ein erfülltes und stabiles Leben zu führen.

Wenn ich auf meine eigene Karriere zurückblicke, sehe ich, dass ich nicht immer 
einen klaren Plan hatte. Es gab viele Umwege, Unsicherheiten und Veränderungen. 
Aber eines habe ich nie verloren: meine Werte und meine innere Haltung. Und das 
ist für mich der wichtigste Ausgangspunkt. Ich konnte auch in Krisenzeiten genau 
auf diese Säulen zählen, und auch auf meine Resilienz. Deshalb möchte ich dich 
einladen, dir wirklich Zeit zu nehmen, um die Grundlagen für deine eigene stabile 
Basis zu definieren: Was sind deine Werte? Was ist dir im Leben wichtig? Welche 
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Menschen unterstützen dich und wie sorgst du für deine körperliche und geistige 
Gesundheit? Denn hier geht es nicht nur um deine Karriere – es geht um dein ganzes 
Leben. Lass uns diese Reise gemeinsam beginnen!

Bevor du dir also ehrgeizige Karriereziele setzt oder neue berufliche Herausforde-
rungen annimmst, steht eine zentrale Frage im Raum: Wer bist du und wo stehst du 
heute? Oft wird übersehen, wie wichtig es ist, eine stabile und klare Basis zu 
schaffen. Erst wenn dieses Fundament gefestigt ist, kannst du berufliche Entschei-
dungen sicher und authentisch treffen. Diese Basis ist der Ausgangspunkt für eine 
erfolgreiche und erfüllte Karriere.

Elemente dieser Basis sind deine Werte, dein Selbstbild und deine Gesundheit. Das 
schauen wir uns nun genauer an. Zudem ist es wichtig, dass du dir bewusst wirst, 
was „Karriere“ für dich bedeutet.

Deine Werte 

In diesem Kapitel dreht sich alles um deine persönlichen Werte – sie sind das 
Fundament für eine erfüllende und authentische Karriere und bestimmen, wie wir 
unsere Arbeit erleben, welche Art von Umfeld uns guttut und was uns langfristig 
motiviert. Werte sind tief in uns verankerte Überzeugungen, die unser Denken, 
Handeln und Fühlen beeinflussen. Sie sind dein innerer Kompass, der dir zeigt, was 
dir im Leben und im Beruf wirklich wichtig ist. Sie geben dir Orientierung, wenn du 
Entscheidungen triffst, und helfen dir, authentisch zu bleiben, selbst wenn du vor 
schwierigen Herausforderungen stehst.

Deine Werte sind die unsichtbaren Prinzipien, die dein Denken und Handeln leiten. 
Sie beeinflussen, was dir wichtig ist und wie du auf Herausforderungen reagierst. 
Oft werden diese Werte im Alltag nicht bewusst wahrgenommen, doch sie sind der 
Schlüssel für Entscheidungen, die langfristig Bestand haben. Es lohnt sich also, 
deine Werte klar zu definieren und als Erstes zu überlegen: Welche Prinzipien sind 
für dich unverhandelbar? Welcher Wert ist dir am wichtigsten? Ist es Integrität, die 
dir in jeder Situation als moralischer Rahmen dient? Oder ist es Mut, der dich 
antreibt, neue Wege zu gehen und Innovationen voranzutreiben?

Allerdings sind Werte nicht immer konstant. Sie verändern sich im Laufe des Lebens, 
weil sie an deine Erfahrungen und Lebensphasen angepasst werden. Werte, die in 
deiner frühen Karrierephase wichtig waren, wie Erfolg oder Leistung, könnten später 
von anderen Werten wie Familie, Sinn oder Sicherheit abgelöst werden. Dieser 
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Wandel ist nicht widersprüchlich, sondern spiegelt deine persönliche Weiterent-
wicklung wider.

Sich über die eigenen Werte im Klaren zu sein, ist nicht nur eine theoretische Übung, 
sondern ein aktiver Prozess, der dir hilft, Entscheidungen zu treffen, die im Einklang 
mit deiner Persönlichkeit stehen. Wer seine Werte kennt, hat eine stabile innere 
Orientierung auch in schwierigen Zeiten. Gerade in Führungspositionen, in denen 
häufig schnelle Entscheidungen unter Druck getroffen werden müssen, bietet dieser 
persönliche Kompass Sicherheit und Klarheit.

Wenn ich über das Thema Werte nachdenke, wird mir klar, wie stark sie meinen 
beruflichen Weg geprägt haben – und zwar oft unbewusst, bis ich vor wichtigen 
Entscheidungen stand. Werte gewinnen immer mehr an Bedeutung bei der Wahl des 
Berufs und der Karriere, und auch ich habe im Laufe der Jahre immer wieder 
gemerkt, wie entscheidend sie für mich sind. Um das greifbar zu machen, möchte 
ich drei persönliche Beispiele teilen.

BEISPIELE. In der Agenturwelt, besonders in der Kommunikation, ist die 
Bezahlung oft niedriger als in der Industrie. Als ich das erste Mal die Möglich-
keit bekam, aus der Agenturwelt in die Industrie zu wechseln, war ich hin- 
und hergerissen. Es handelte sich um einen Job in der Zigarettenindustrie 
und das Gehalt war im Vergleich zu dem, was ich vorher verdient hatte, wirk-
lich enorm. Ich gebe zu, dass ich darüber nachgedacht habe, denn die 
Aufgabe war spannend und die Bezahlung verlockend. Doch nach langen 
Gesprächen mit mir selbst und mit Menschen aus meinem Umfeld habe ich 
die Stelle abgesagt. Ich wollte mich nicht in einem Unternehmen sehen, das 
so offensichtlich mitverantwortlich für das Krankwerden von Menschen ist. 
Meine Werte, in diesem Fall Verantwortung für Gesundheit und Ethik, waren 
schlichtweg nicht vereinbar mit diesem Job.

Ein weiteres Beispiel: Während eines Termins mit einer wichtigen Kundin 
meiner damaligen Agentur wurde mir bewusst, dass mein damaliger Chef 
Frauen nicht ernst nahm. Er bewertete sie nach oberflächlichen Kriterien, 
hauptsächlich ihrem Aussehen und kommunizierte dies auch offen. Diese 
Haltung zeigte sich nicht nur in dieser einen Situation, sondern immer wieder 
in anderen Kontexten. Für mich war klar, dass ich in einer solchen Umgebung, 
in der Gleichberechtigung und Respekt so wenig Raum hatten, nicht weiter-
arbeiten wollte. Also entschied ich mich, diese Agentur zu verlassen.
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Ein Kollege, der jahrelang hervorragende Arbeit geleistet und sich nie etwas 
zuschulden kommen lassen hatte, machte – mein drittes Beispiel – einen 
Fehler. Dieser Fehler führte sofort zu einer Abmahnung, eine Reaktion, die 
für mich vollkommen überzogen und ungerecht war. Für mich war das eine 
Frage der Fairness und Loyalität. Es war eine Entscheidung, die sich für mich 
nicht richtig anfühlte, und das trug zu meiner späteren Entscheidung bei, 
auch diese Arbeitsstätte zu verlassen.

Diese Erfahrungen haben mir deutlich gemacht, dass meine Werte wie Gerechtig-
keit, Gleichberechtigung und Nachhaltigkeit nicht verhandelbar sind. Natürlich 
passen Werte nicht immer hundertprozentig zu den Rahmenbedingungen eines 
Unternehmens. Und ja, wir können oft dazu beitragen, Veränderungen herbeizu-
führen. Aber wenn ich merke, dass grundlegende Werte dauerhaft missachtet 
werden oder kein Veränderungswille besteht, ist für mich immer klar, dass es Zeit 
ist, weiterzuziehen.

Es ist entscheidend, dass du dir deiner eigenen Werte bewusst wirst. Denn sie sind 
die Basis für langfristige Zufriedenheit im Job. Werte geben dir Orientierung bei 
schwierigen Entscheidungen und helfen dir, deinen beruflichen Weg im Einklang mit 
deinen Überzeugungen zu gestalten.

Die neuen Werte der Arbeitswelt 

Die moderne Arbeitswelt befindet sich in einem rasanten Wandel. Werte wie Sicher-
heit und Aufstieg, die früher selbstverständlich waren, verlieren an Bedeutung. 
Stattdessen rücken Sinnhaftigkeit, Nachhaltigkeit und Individualisierung immer 
mehr in den Vordergrund. Diese neuen Werte formen nicht nur die Art und Weise, 
wie Unternehmen geführt werden, sondern auch, wie Mitarbeitende ihre Karriere 
und das Arbeitsumfeld wahrnehmen.

Die folgenden elf zentralen Werte der neuen Arbeitswelt basieren auf den Ausfüh-
rungen von Organisationsexperte Sven Franke, der diese im Rahmen eines Exper-
tendialogs mit der Initiative Gesundheit und Arbeit (iga) entwickelt hat.1 Diese Werte 
zeigen, wie Führung, Zusammenarbeit und Unternehmenskultur in einer dynami-
schen, flexiblen Arbeitswelt aussehen können:
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1. Nachhaltigkeit 
Nachhaltigkeit ist nicht nur ein Trend, sondern ein zentraler Wert in der neuen 
Arbeitswelt. Sie geht über Umweltschutz hinaus und umfasst auch soziale und 
wirtschaftliche Verantwortung. Nachhaltiges Handeln bietet nicht nur Kosten-
vorteile, sondern fördert Innovation, Arbeitszufriedenheit und die langfristige 
Gesundheit der Mitarbeitenden. Unternehmen, die Nachhaltigkeit ernsthaft 
leben, schaffen Vertrauen und positionieren sich als zukunftsorientiert.

2. Sicherheit 
Sicherheit bedeutet heute mehr als nur die Abwehr physischer Gefahren. Sie 
umfasst auch emotionale Sicherheit im Job – das Vertrauen, dass man in einem 
stabilen, verlässlichen Umfeld arbeitet. Führungskräfte, die für klare Kommu-
nikation und respektvolle Zusammenarbeit sorgen, fördern das Gefühl der 
Sicherheit im Team. Dies führt zu einer besseren Bindung an das Unternehmen 
und einer höheren Motivation.

3. Gleichberechtigung 
Gleichberechtigung bedeutet Chancengleichheit für alle, unabhängig von indi-
viduellen Merkmalen wie Geschlecht, Herkunft oder Religion. In der neuen 
Arbeitswelt setzt dies Kommunikation auf Augenhöhe und eine Kultur des 
Respekts voraus. Eine offene, diverse Unternehmenskultur fördert Innovation 
und sorgt dafür, dass alle Mitarbeitenden ihr volles Potenzial entfalten können.

4. Vertrauen 
Vertrauen ist das Fundament moderner Arbeitsstrukturen. Es ersetzt zunehmend 
die strenge Kontrolle und führt zu mehr Autonomie und Verantwortung bei den 
Mitarbeitenden. Unternehmen, die Vertrauen fördern, schaffen eine Umgebung, 
in der sich Mitarbeitende entfalten, mutig sein und kreativ arbeiten können.

5. Offenheit 
Offenheit bedeutet, ehrlich und transparent miteinander umzugehen, und ist 
entscheidend für den Erfolg moderner Teams. Nur durch einen offenen Austausch 
können innovative Ideen entstehen und Probleme gelöst werden. Diese Offenheit 
muss in beide Richtungen gehen – Mitarbeitende müssen bereit sein, Kritik zu 
äußern, und Führungskräfte müssen offen für neues Feedback und Anregungen sein.

6. Sinn (Purpose) 
Der Wunsch nach einer sinnhaften Arbeit wird immer stärker. Purpose ist einer 
der zentralen Werte, der zeigt, dass Menschen mehr als nur ein Gehalt suchen – 
sie wollen das Gefühl haben, dass ihre Arbeit einen positiven Beitrag leistet. 
Mitarbeitende, die den Sinn ihrer Arbeit verstehen, sind motivierter, zufriedener 
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und resilienter. Führungskräfte sollten helfen, diesen Sinn klar zu kommuni-
zieren und erlebbar zu machen.

7. Mut 
Mut gehört zu den Werten, die besonders in einer dynamischen und digitalen 
Arbeitswelt wichtig sind. Mitarbeitende und Führungskräfte müssen den Mut 
haben, Risiken einzugehen, Neues auszuprobieren und Fehler zuzulassen. Eine 
Unternehmenskultur, die Mut fördert, schafft Raum für Innovation und persön-
liche Weiterentwicklung.

8. Engagement 
Engagement bedeutet, sich aktiv und leidenschaftlich für die eigenen Aufgaben 
und das Unternehmen einzusetzen. Aber auch das Unternehmen selbst muss 
Engagement zeigen, indem es ein Arbeitsumfeld schafft, das die Mitarbeitenden 
unterstützt und fördert. Das gegenseitige Engagement von Mitarbeitenden und 
Unternehmen ist entscheidend für langfristigen Erfolg und Zufriedenheit.

9. Selbstentwicklung 
Die kontinuierliche persönliche und berufliche Weiterentwicklung ist ein zent-
raler Wert der neuen Arbeitswelt. Mitarbeitende, die die Möglichkeit haben, sich 
weiterzuentwickeln, bringen neue Perspektiven ein und tragen zu einer offenen, 
lernenden Unternehmenskultur bei. Selbstentwicklung erfordert jedoch Zeit, 
Ressourcen und die Bereitschaft, auch von anderen zu lernen.

10. Work-Life-Blending 
Die traditionelle Trennung zwischen Arbeit und Privatleben wird immer mehr 
aufgeweicht. Work-Life-Blending beschreibt die Vermischung dieser beiden 
Bereiche, die durch flexible Arbeitszeiten und Homeoffice verstärkt wird. Diese 
Flexibilität bietet Chancen, stellt aber auch Anforderungen an die Selbstdisziplin 
und die Fähigkeit, abzuschalten.

11. Individualisierung 
In der modernen Arbeitswelt steht der einzelne Mensch im Vordergrund. Mitar-
beitende möchten als Individuen wahrgenommen werden und die Möglichkeit 
haben, ihre Stärken und Interessen einzubringen. Die Herausforderung für 
Unternehmen besteht darin, diese Individualität zu fördern, ohne dabei das 
Teamgefühl zu verlieren.

Werte sind, wie in diesem Kapitel besprochen, die Grundlage für jede bewusste 
und erfüllende Karriere. Aber wie gelingt es, die eigenen Werte nicht nur zu 
erkennen, sondern auch konsequent in den Berufsalltag zu integrieren? Und was, 
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wenn es mal hakt und die Werte deines Unternehmens nicht mit deinen eigenen 
übereinstimmen?

Genau darüber habe ich mit Chérine De Bruijn gesprochen. Sie ist Executive MBA, 
Expertin für Kommunikation und Persönlichkeit sowie Gründerin und Geschäftsfüh-
rerin der CORPORATE KITCHEN GmbH & Co. KG. Mit ihrer Leidenschaft für Persön-
lichkeitsentwicklung und authentische Kommunikation teilt sie ihre Erfahrungen, 
Tipps und klare Strategien, um deine Werte im Job zu leben – und mutig Entschei-
dungen zu treffen, die wirklich zu dir passen.

Wir sprechen darüber,

 f wie du deine eigenen Werte definieren und im Beruf verankern kannst.
 f was du tun kannst, wenn die Werte deines Unternehmens nicht zu dir passen.
 f woran du erkennst, ob ein Arbeitgeber wirklich deinen Werten entspricht.
 f welche Werte für eine erfüllende Karriere besonders wichtig sind.
 f wie du berufliche Entscheidungen konsequent an deinen Werten ausrichtest.

Kontakt zu Chérine: hello@corporatekitchen.de, cherinedebruijn.com

Viel Spaß beim Anschauen – lass dich inspirieren! 

Hier geht’s zum Interview mit Chérine:

VIDEO:  
Interview mit Chérine De Bruijn zum Thema 
Werte  
  

Werte sind dein persönliches Fundament – wie ein innerer Kompass, der dir hilft, 
deinen Weg zu finden. Doch Werte sind nicht nur dazu da, um auf dem Papier gut 
auszusehen. Sie können ein echtes Power-Tool für deine Karriere sein! Mit Chérines 
Zusatzmaterial bekommst du die passenden Methoden und Inspirationen, um deine 
Werte zu entdecken und sie in deinem Alltag zu leben.

mailto:hello@corporatekitchen.de
http://cherinedebruijn.com/
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Von kreativen Übungen über praxisnahe Reflexionen bis hin zu Tipps, wie du Werte 
gezielt in deinem Berufsleben einsetzt – all das findest du hier. 

Lass dich inspirieren und entdecke, wie viel Kraft in deinen Werten steckt.

DOKUMENT:  
Übungsblatt von Chérine De Bruijn zum 
Thema Werte    
 

Deine Werte in der Praxis

Um deine eigenen Werte klar zu definieren und sie in deine Karriereplanung einzu-
beziehen, kannst du folgende Übung machen:

ÜBUNG. Finde deine Werte

1. Notiere deine fünf wichtigsten Werte. Denke dazu über die Dinge nach, die 
dir im Leben und im Beruf am wichtigsten sind. Was treibt dich an? Was lässt 
dich motiviert aufstehen? Schreibe diese Werte auf.

Um sicherzustellen, dass du dich wirklich mit den wichtigsten Werten 
beschäftigst, kannst du dir folgende Fragen stellen:

 f Wann habe ich mich beruflich besonders motiviert oder zufrieden gefühlt? 
Welche Werte wurden dabei erfüllt?
 f Habe ich Entscheidungen bereut? Wenn ja, welche Werte habe ich dabei 
möglicherweise ignoriert?
 f Gibt es Prinzipien, die für mich unverhandelbar sind? Welche Werte 
stecken dahinter?

2. Ordne deine Werte. Schau dir dazu deine Liste an und bring die Werte in 
eine Reihenfolge. Beginne mit dem Wert, der dir momentan am wichtigsten 
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ist. Warum ist er das? Diese Klarheit hilft dir, deine Werte bewusster in 
Entscheidungen und in deine Karriereplanung einzubeziehen.

3. Reflektiere über vergangene Entscheidungen. Denke an wichtige Entschei-
dungen in deiner Karriere zurück. Welche Werte standen im Mittelpunkt? Gab 
es Situationen, in denen du dich gegen deine Werte entschieden hast? Wie 
hast du dich dabei gefühlt?

4. Priorisiere deine Werte. Schau dir deine Liste an und bringe die Werte in 
eine Reihenfolge. Was ist für dich unverhandelbar? Was ist flexibel? Diese 
Klarheit hilft dir, deine beruflichen Entscheidungen zukünftig gezielt an 
deinen Werten auszurichten.

Die Definition deiner Werte ist ein entscheidender Schritt zu einer erfüllenden und 
erfolgreichen Karriere. Sie geben dir Klarheit und Orientierung, wenn du vor 
Entscheidungen stehst, und helfen dir, authentisch zu bleiben. Deine Werte sind 
nicht nur in der Gegenwart wichtig – sie werden dich ein Leben lang begleiten und 
sich an deine Lebensphasen anpassen.

Nun, da du deine Werte klarer vor Augen hast, solltest du sie aktiv in deine Karriere 
integrieren. Frage dich bei wichtigen Entscheidungen: Passen meine beruflichen 
Ziele zu meinen Werten? Wenn deine Arbeit im Widerspruch zu deinen Werten steht, 
wirst du langfristig unzufrieden und demotiviert sein. Prüfe regelmäßig, ob du noch 
im Einklang mit deinem inneren Kompass arbeitest, und nimm gegebenenfalls 
Anpassungen vor. Die folgende Übung hilft dir dabei:

ÜBUNG. Deine Werte und zukünftige Entscheidungen

1. Rückblick auf frühere Entscheidungen 
Denke an wichtige Entscheidungen in deinem Leben zurück. Welche Rolle 
haben deine Werte dabei gespielt? Gab es Entscheidungen, die sich im Nach-
hinein falsch angefühlt haben? Wenn ja, lag es vielleicht daran, dass sie nicht 
im Einklang mit deinen Werten standen?

2. Zukunftsplanung anhand deiner Werte 
Schau in die Zukunft: Wo siehst du dich beruflich in fünf oder zehn Jahren? 
Welche Werte könnten in dieser Phase besonders wichtig für dich sein? Plane 
deine nächsten Schritte so, dass sie diesen Werten gerecht werden. Wenn 
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zum Beispiel Sinnhaftigkeit in deinem Leben an Bedeutung gewonnen hat, 
könnte eine Tätigkeit, die eine positive gesellschaftliche Wirkung hat, dein 
nächstes Ziel sein.

Ein Beispiel: Nehmen wir an, Work-Life-Balance ist einer deiner wichtigsten 
Werte. Dann könnte eine Position, die eine ständige Verfügbarkeit und Über-
stunden erfordert, langfristig für Unzufriedenheit sorgen – auch wenn die 
Stelle vielleicht prestigeträchtig oder finanziell lukrativ ist. Stattdessen soll-
test du nach einem Job suchen, der mehr Flexibilität bietet und deine Prio-
ritäten zwischen Beruf und Privatleben berücksichtigt.
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Das Wichtigste in Kürze 

 � Werte sind der Schlüssel zu einer erfüllenden und erfolgreichen Karriere. Sie 
bieten dir Orientierung und geben dir die Kraft, authentisch und klar Entschei-
dungen zu treffen. Die neuen Werte der Arbeitswelt – wie Nachhaltigkeit, 
Sinnhaftigkeit und Individualisierung – spiegeln den Wandel wider, den 
Unternehmen und Mitarbeitende gleichermaßen durchlaufen. Sie prägen 
nicht nur die Unternehmenskultur, sondern auch deine persönliche Karri-
ereplanung.

 � Indem du deine Werte regelmäßig reflektierst und sie bewusst in deinen 
Arbeitsalltag integrierst, legst du den Grundstein für eine Karriere, die nicht 
nur erfolgreich, sondern auch sinnerfüllt ist.

 � Werte sind nicht statisch – sie verändern sich mit unseren Lebensphasen und 
Erfahrungen. Während dir in jungen Jahren vielleicht Erfolg und Leistung im 
Beruf wichtiger waren, könnten im Laufe der Zeit Werte wie Familie, Balance 
oder Sicherheit stärker in den Vordergrund treten. Das ist völlig normal, denn 
unsere Bedürfnisse und Lebensumstände verändern sich. Diese Entwicklung 
ist nicht widersprüchlich, sondern zeigt, dass wir wachsen und uns als 
Menschen weiterentwickeln.

 � Es ist also sinnvoll, regelmäßig innezuhalten und zu reflektieren: Haben sich 
deine Werte verändert? Welche Werte sind dir jetzt am wichtigsten? Welche 
Überzeugungen, die dich früher motiviert haben, spielen heute vielleicht eine 
untergeordnete Rolle?

 � Eine regelmäßige Reflexion über deine Werte ist sinnvoll, da sich diese im 
Laufe deines Lebens weiterentwickeln können. Veränderungen in deinem 
persönlichen oder beruflichen Umfeld – wie ein Umzug, ein Jobwechsel oder 
eine Familiengründung – können dazu führen, dass du deine Prioritäten neu 
ordnest. Nimm dir daher immer wieder Zeit, um zu prüfen, ob deine Karrie-
reziele noch mit deinen aktuellen Werten übereinstimmen. Wenn nicht, 
kannst du deine berufliche Ausrichtung anpassen, um im Einklang mit deinem 
inneren Kompass zu bleiben.
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